
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

88 (16.4.1902)



Mlchn
Tageblatt .

^ 88. Erscheint tüglich .
!rrtS »iertcljLhrlich in Durlach iMLSPf
iw Reichsgebiet Mk. ILL ohne Bestellgeld.

Mittwoch dm 16 . April StnrücknngSgebnhr per vicrgespaltene
Zelle » Pi . Inserate erblltct man bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1902.

Hagesneuigkeilen .
Bade « .

-j- Karlsruhe , 15 . April . Die Bahn¬
steigsperre wird auf der Station Karls¬

ruhe , wie der »Bad . Ldsbote " meldet , aus

Anlaß der Jubiläumsfestlichkeiten für den

26 . , 27 . und 28. April eingeführt , sodaß nur

Personen mit giltigen Fahrtausweisen zu den

Bahnsteigen und Warteräumen Zutritt haben .
** Karlsruhe , 15 . April . Nach dem von

der demokratischen und sozialdemokratischen
Fraktion eingebrachten Entwurf eines Gesetzes
detr . die Errichtung eines Arbeitsamtes
und einer Arbeitskammer soll für das

Grotzherzogthum Baden ein Arbeitsamt in
Karlsruhe errichtet werden , welches sich zu¬
sammensetzt aus 3 wissenschaftlich gebildeten Be¬
amten und einer dem Bedürfniß anzupafsenden
Anzahl Hilfsbeamten . Mindestens ein Viertel
der Stellen des Arbeitsamtes sind mit Frauen
zu besetzen . Das Personal steht im Staats -

beamtenverhältniß . Das Arbeitsamt tritt in
die Rechte und Pflichten der Fabrikinspektion
ein, welche mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
aufgelöst würde . Der Aufsicht des Arbeitsamts
sollen in gleicher Weise , wie die Fabrikbetriebe ,
Bauten , landwirthschaftliche Betriebe , Hand¬
werksbetriebe , die Betriebe des Handels und
Verkehrs , sowie die Arbeitsstätten der Heim¬
arbeiter unterstellt werden . Die Arbeits¬
kammer soll zur Vertretung der Interessen
der Betriebsinhaber und der von ihnen gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen in
Industrie , Gewerbe , Landwirthschaft , Handel
und Verkchrsgewerbe errichtet werden und 51 Ab¬
geordnete zählen , von denen 34 von den Arbeit¬
nehmern , 17 von den Arbeitgebern auf 3 Jahre
zu wählen sind . Die Abgeordneten erhalten
Tagegelder und Reisespesen . Die Arbeitskammer ,
die alle 3 Monate einmal Zusammentritt , unter¬
stützt das Arbeitsamt in seiner amtlichen Tätig¬
keit. Sie kann Untersuchungen anstellen über
die Gehälter , die Löhne , die Arbeitsart und
Arbeitsdauer , die Lebensmittel - und Miethpreise ,
die Wirkung von Verordnungen , Gesetzen,
Handelsverträgen , Zöllen , Steuern und Ab¬

gaben und hat ferner das Recht , Beschwerden
und Mißstände im gewerblichen Leben zur Kennt -

niß der Ccntralbehörden und der gesetzgebenden
Körperschaften zu bringen und Anträge an die¬

selben zu stellen. Die Kosten , welche aus der

Durchführung dieses Gesetzes erwachsen , werden
aus allgemeinen Staatsmitteln gedeckt . Ein
weiterer Entwurf regelt das Wahlgesetz für die
Arbcitskammer .

Pforzheim , 14 . April . Das 8. ober¬

rheinische Kreisturnfest des 10 . Turn¬

kreises der deutschen Turner ( Boden , Pfalz
und Elsaß - Lothringen ) findet , wie vom Kreis¬

turnrath beschlossen wurde , definitiv am 10 . und
11 . August d. I . in Pforzheim statt . Die Vor¬

bereitungen hierzu sind schon in vollem Gange .

1- Stetten , 15 . April . Im hiesigen Ge¬
meindewald hat sich der in Lahr beim dortigen
Jnf .- Rgt . 4 . Komp , stehende Soldat Wilhelm
Riester , der sich von der Garnison entfernt
hatte , erhängt . Motiv ist unbekannt . Riester
ist von hier gebürtig .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser tritt heute Mittwoch Abend

nebst Gefolge eine kurze Nordsecfahrt auf
dem Schnelldampfer »Kronprinz Wilhelm " an .

* Wilhelmshaven , 15 . April . Prinz
und Prinzessin Heinrich sind zur Grund¬

steinlegung des Seemannshauses heute hier
eingetroffen und begaben sich , von der Be¬

völkerung lebhaft begrüßt , sogleich durch die

reichgeschmückten und beflaggten Straßen nach
dem Festplatze . Nach der Grundsteinlegung , bei
der Admiral Thomsen die Festrede hielt ,
fand im Marineoffiziers - Castno ein Frühstück
statt , dem auch die Spitzen der Behörden und
die Leiter der Seemannshaus - Gesellschaft bei¬

wohnten . Prinz und Prinzessin Heinrich find
um 4 ^ Uhr wieder von hier abgereist .

Berlin , 15 . April . ( Reichstag .) Prä¬
sident Graf Ballestrem begrüßt die Kollegen
nach der Osterpause und widmet dem ver¬
storbenen Abg . vr . Lieber Worte ehrenden
Gedenkens . Das Haus erhob sich zu Ehren
Lieber ? . Alsdann wird in die Berathung der
Seemannsordnung eingetreten .

* Berlin , 16 . April . Die » Tägliche Rund¬

schau " meldet : Die Vorlage , betr . Diäten¬

gewährung an die Mitglieder der Zoll -

tariskommission , soll in den nächsten Tagen
dem Reichstage zugehen.

* Berlin , 16. April . Der »Lokalanzeiger "

meldet : Die Feuerwehr hat noch immer un¬
unterbrochen mit der Beseitigung des

Wassers aus den beim vorgestrigen Unwetter
überschwemmten Räumen zu thun . Die städtische
Straßenreinigung beschäftigte gestern 1600 Ar¬
beiter zur Abhilfe der Wassersnoth .

Leipzig , 15 . April . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Gerichtsreferendars
Franz Karas und der 7 Mitangeklagten , sämmt -

lich Polen , die vom Landgericht Posen am
9. Nov . v . I . wegen Geheimbündelei zu Ge -

fängnißstrafen bis zu 4 Monaten verurtheilt
worden waren .

Schweiz .
* Bern , 15 . April . Der Bundesrath

ließ heute der Bundesversammlung eine Bot¬

schaft betr . den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen der Schweiz und
Italien zugehen. Die Botschaft führt die be¬
reits bekannten Thatsachen auf und schließt
folgendermaßen : Wir bedauern aufrichtig , daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen unserem
Lande und dem Nachbarstaate , mit dem uns
alte Freundschaft und gemeinsame Interessen
verbinden , abgebrochen sind, aber wir sind über¬

zeugt , daß der Abbruch der Beziehungen in
keiner Weise durch unser Verschulden veranlaßt
worden ist.

* Bern , 15 . April . Die Geschäfte der

schweizerischen Gesandtschaft in Rom werden
durch den belgischen Gesandten Loo weitergeführt .

Luxemburg .
— Die Eidesleistung desErbgroßherzog -

Statthalters hat am l4 . d . M . auf dem unweit
der Station Colmar -Berg schön gelegenen Schloß
Berg vor der von der Kammer gewählten Com¬
mission stattgefunden . An die Ceremonie schloß
sich ein Mahl im erbgroßherzoglichen Schloß ,
wobei der Ergroßherzog einen Trinkspruch auf
den Großherzog , Kammerpräsident Simons
einen solchen auf die erbgrobherzogliche Familie
ausbrachte .

Meirilletorr.
- Nachdruck verböte !

In der Grotzftadt .
Enzählung aus dem Volksleben von Felix Bergmani

Der Maurer Grundmann und sein Wei
Klara gehörten zu den biedersten Einwohner
von Feldheim , einem Dörfchen im Glatzer Ge
vlrge. Der Mann ging im Sommer seinem G <
werbe nach und beschäftigte sich im Winter mi
Weberei . Klara hatte früher bei einem Baue
Sedlent, und die Feldarbeit war ihr die liebst
Beschäftigung auch nach ihrer Verheirathunk
Allerdings besaß der Maurer kein Geld , abe
ote Bauern in Feldheim schätzten seine Frau al
steltzlge und tüchtige Arbeiterin . Da diese mi
? " " n geringen Tagelohn Vorlieb nahm , s

Och immer die gewünschte Arbeit für si
einen Nachbar , der ein großes Bauern

beim Ŵ ben
^ " half Klara ihrem Mann

senkte dem braven Ehepaare eine,

ewun»
der hlg . Taufe den Namen Rudol

sein» lvl. diesen Sohn , der zur Freud
«una - 7

" ern heranwuchs , setzten diese ihre Hoff
Stuk'. ihnen ernst im Alter Stab un!
konnten r^' Groschen , den sie entbehre ,

sparten sie für ihren geliebten Rudolf

In den fünfzehn Jahren ihrer glücklichen Ehe
hatten sie es dahin gebracht , daß sie sich ein

Häuschen mit einem kleinen Garten kaufen
konnten und noch einen Nothpfennig übrig be¬

hielten .
Als Rudolf die Schule verließ , gaben ihn

die Eltern einem tüchtigen Tischlermeister in die

Lehre . Da kam eines Tages Grundmann von
der Arbeit krank nach Hause . Ein bösartiges
Nervenfieber fesselte ihn viele Wochen an 's Bett ,
und führte schließlich den Tod des Maurers

herbei , der in den besten Mannesjahren stand .
Die Krankheit und der Tod Grundmann ' s er¬
forderten soviel Ausgaben , daß der zurückgelegte
Nothpfennig gerade hinreichte , sie zu decken . Auf
der Mutter lastete nun die Sorge um ihren
Sohn allein . Doch die Wittwe verzagte nicht.
Sie sprach bei sich selbst : „Der Herr , der den
Wurm in der Erde , den Vogel in der Luft und
den Fisch im Wasser nährt , wird auch uns nicht
verlassen ." Ihre Hoffnung wurde nicht zu
Schanden . Es fanden sich gutherzige Menschen ,
die ihr mit Rath und That beistanden .

Vor ollen war es Anna , die älteste Tochter
des Nachbars , die öfters zu der Wittwe kam,
und ihr manchen Liebesdienst erwies . Anna ' s

Vater , ein wohlhabender Bauer , hatte nichts da¬

gegen. daß seine Tochter der armen Wittwe die

Ueberreste der Mahlzeit hiuübertrug und manche

Stunde in deren Stübchen verweilte . Anna 's
Mutter war vor einigen Jahren gestorben , und
nun mußte sie dem Vater die Wirthschaft führen
und den jüngeren Geschwistern Pflegemutter
sein . Da kam es gar oft vor , daß sie des
Rathes einer älteren Frau bedurfte . Diesen fand
sie stets bei der verständigen und verschwiegenen
Nachbarin .

Anna war etwa zwei Jahre älter als Rudolf .
Während der Schuljahre kam dieser täglich auf
den Bauernhof , spielte mit den kleinen Ge¬
schwistern und fühlte sich hier fast ebenso heimisch
wie im Elternhause . Als der Knabe etwas
größer geworden war , bot er , von der Mutter
angeleitet , dem Nachbar seine Dienste an . Er
trug Holz in die Küche, half beim Füttern der
Hausthiere , jätete das Unkraut im Gemüsegarten
und verrichtete manche leichte Feldarbeit . Dafür
erhielt er sein Butterbrod wie die Kinder des
Bauers . Weil der Knabe immer bescheiden und
dienstfertig war , so schenkte ihm Anna eine be¬
sondere Zuneigung und stellte ihn ihren Ge¬
schwistern oft als Muster hin .

Rudolf zeigte eine Vorliebe für Schnitz¬
arbeiten ; bald baute er ein Haus , bald einen
Wagen oder einen Schlitten . Zuweilen fuhr
sein Taschenmesser auch in einen nützlichen Gegen¬
stand und beschädigte ihn . Wenn dann der
Vater den Buben streng bestrafen wollte , so war



Belgien .
* Brüssel , 15 . April . Der Ausstand

dehnt sich Weiler aus . Im Laufe des
Nachmittags kam es zu mehreren Zusammen¬
stößen zwischen Ausständigen und der Polizei.
6 Verhaftungen wurden vorgenommen . Auch
aus den Provinzen einlaufende Nachrichten
melden, daß der Ausstand sich weiter ausdehne.
Die klerikalen Deputirten von Antwerpen be¬
schlossen, heute nicht nach Antwerpen zurück¬
zukehren , um zu vermeiden , daß es bei ihrer
Rückkehr daselbst zu Kundgebungen komme.

* Charleroi,15 . April . In den Kohlen¬
gruben des Bassin von Charleroi , in
den Glasfabriken und anderen Industriezweigen
ist mit wenigen Ausnahmen der Aus stand
allgemein. Die Zahl der feiernden Arbeiter be¬
trägt 50000 . Trupps derselben durchziehen
ruhig die Straßen . Auch die Nacht ist ruhig
verlaufen . Die Führer der Arbeiter empfehlen
ihnen, Unruhen zu vermeiden und sich des
Alkohols zu enthalten . In den meisten Ort¬
schaften des Bezirks ist die Bürgergarde
einberufen. In Marcinelle wurden 15 Per¬
sonen verhaftet , weil sie Arbeitswillige hindern
wollten, ihrem Berufe nachzugehen .

* Brüssel , 16 . April. Der sozialistische
Deputirte Vandervelde hielt gestern an
die vor dem Volkshause versammelte Menge
eine Ansprache , worin er sagte , das Ein¬
vernehmen zwischen Liberalen und Sozialisten
sei wieder hergestellt. Nachdem die Regierung
die Verantwortung für die Ereignisse auf den
König abgewälzt habe , müsse das Volk au den
König appelliren, damit die Revision triumphire.
Die sozialistischen Deputirten Delbastv und
Delporto hielten Ansprachen ähnlichen Inhalts.
Gegen 8 Uhr Abends brach ein Gewitter aus,
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen , das
die Menge veranlaßte , auseinander zu gehen.

Holland.
* Haag , 15 . April . Nach Meldungen aus

dem Schlosse Loo leidet die Königin an einer
katarrhalischen Affektion mit zeitweilig erhöhter
Temperatur . Die Behandlung liegt in den
Händen von Dr . R oessind k - Haag und Dr.
Pot - Apeldoorn.

England .
London , 15. April . Während eines V e r-

suchsschießens mit einem 12 zölligen Barbette -
Geschütz an Bord des britischen Kriegsschiffes
„Mars " zersprang gestern Nachmittag das
Geschütz. 2 Offiziere und 8 Mann wurden
getödtet , 4 Mann verwundet.

Italien .
* R o m , 16 . April . Die Blätter besprechen

das Grünbuch über den italienisch -
schweizerischen Zwischenfall und billigen
die Haltung der Regierung.

Rußland.
* Petersburg , 15 . April. Um 1 Uhr

Nachmittags wurde ein Attentat auf den
Minister des Inne rn , Ssipjagin , in
es Anna , die für Rudolf bat , und die Strafe
wurde gemildert.

Während der Lehrjahre sorgte Anna dafür ,
daß sich ihr Vater des Buben annahm. Er
schenkte ihm manches neue Kleidungsstück und
bezahlte für ihn die Hälfte des Lehrgeldes.
Dafür bildete sich bei Rudolf das Gefühl der
Dankespflicht gegen Anna aus , und er sah in
ihr gleichsam einen Schutzengel .

Als Rudolf seine Lehrzeit beendet hatte,
regte sich in ihm die Lust zu wandern. Sein
Meister hatte ihm von fernen Ländern und
Städten erzählt, die er gesehen, und wo er Ar¬
beit gefunden hatte ; darum wollte auch er die
großen Städte mit ihren Sehenswürdigkeiten
kennen lernen.

Die Mutter bemühte sich , ihren Sohn von
seinem Vorhaben abzuhalten, denn sie fürchtete ,
das Leben in der Großstadt würde einen ver¬
derblichen Einfluß auf ihren Rudolf ausüben .
Der Jüngling ließ sich jedoch nicht zurückhalten .

Der Abschied von den Kameraden und Be¬
kannten wurde ihm schwerer, als er gedacht hatte.
Die Mutter begleitete ihn einige Schritte und
als sie ihm zum letzten Male die Hand reichte,
konnte sie sich der Thränen nicht enthalten .
„Behüt ' Dich Gott und schreib recht oft ! " das
waren die letzte Worte, die sie dem Scheidenden

der Vorhalle des Reichsrathsgebäudes verübt.
Der Attentäter berührte mit der Waffe fast
die Person des Ministers , welcher um 2 Uhr
verschied.

* Petersburg , 15. April. Der Mörder
des Ministers Ssipjagin gibt an , Bal -
schaweff zu heißen . Er behauptet, als Student
der Universität Kiew bei den vorjährigen Un¬
ruhen gemaßregelt und dadurch zu einem Rache¬
akt gegen den Minister bestimmt worden zu
sein . Bei der Verhaftung leistete er keinen
Widerstand . Der Minister wurde aus nächster
Nähe zwei Mal tödtlich getroffen . Der Mörder
näherte sich dem Minister in der Uniform eines
russischen Adjutanten , mit dem Bemerken , er
habe im Aufträge des Großfürsten Sergius ein
Schriftstück zu überreichen . Während der Minister
darnach griff , gab der Mörder fünf Revolver¬
schüsse auf ihn ab. Der Minister starb Nach¬
mittags 2^ Uhr.

* Petersburg , 16 . April. Der er¬
mordete Minister des Innern , Ssip -
jagin , hatte das Reichsrathsgebäude betreten,
um sich in eine Sitzung des Ministerkomitö's
zu begeben . Der Mörder , der kurz vorher in
einer Equipage eingetroffen war , wartete auf
den Minister und übergab ihm ein Schreiben.
Als der Mimster das Schreiben entgegennahm ,
feuerte der Mörder 4 Schüsse auf den Minister
ab und verwundete ihn schwer. Ssipjagin wurde
alsbald in das nahe gelegene Maximilianski -
Hospital gebracht, wo er eine Stunde später
starb. Der Mörder wurde sofort verhaftet.

Jrkusk , 12 . April. Heute Früh 6 Uhr
40 Minuten wurden hier und in der Umgegend
heftige Erderschütterungen verspürt. Das
Erdbeben war am stärksten am Ostufer des
Baikalsee's, wo Schornsteine einstürzten und in
den Häusern Gegenstände herabfielen . In
Werchne - Udinsk und auch im Westen des See 's
trat die Erscheinung schwächer auf.

Serbien .
* Belgrad , 16 . April . Der akademische

Senat relegirte wegen Betheiligung an den
studentischen Kundgebungen bei Gelegenheit der
Berathung des Vereins - und Versammlungs -
gesetzes im Senat den Vorsitzenden der studentischen
Vereinigung Marcovic für immer, 14 Studenten
für 2 und 371 für 1 Semester . 23 Studenten
erhielten Arreststrafen . Nach der Urtheils -
verkündigung veranstalteten die Studenten
lärmende Protestkundgebungen.

Verschiedenes .
— Von einem Radler überfahren wurde

in Hochspeyer eine Mutter von acht unmündigen
Kindern ; die Verletzte liegt hoffnungslos darnieder.

— Ueber den Wechsel der christlichen
Bekenntnisse in Deutschland enthält der
„ Reichsanz." eine Zusammenstellung, die auf
den Mittheilungen der Eisenacher Kirchen¬
konferenz beruht und zeigt , daß die Uebertritte
nachries . Dann lenkte sie ihre Schritte dem
Häuschen zu , ihre Gedanken aber begleiteten
den Wanderburschen. „Was wird mein Sohn
in der Fremde erleben ? In welche Gesellschaft
wird er gerathen ? Wie und wann wird er
zurückkehren ? Werde ich ihn überhaupt wieder
sehen ? " Das waren die Fragen , die sich in
ihrem Kopfe kreuzten und ihr Herz mit Bangen
erfüllten . War doch gar mancher ihrer Jugend¬
bekannten voll froher Hoffnung hinaus in die
weite Welt gezogen, aber das Glück, nach dem
er gestrebt , hatte er nicht gefunden . Sein Lebens¬
schifflein war in den Wogen des Lebens unter¬
gegangen, ohne eine Spur zurückzulassen . An¬
dere hatten zwar den Weg in die Heimath zu¬
rückgefunden , aber , krank an Leib und Seele ,
erregten sie das Mitleid ihrer Altersgenossen im
Heimathsdorfe . Nur wenige ihrer Bekannten
hatten in der Fremde ein bescheidenes Aus¬
kommen gefunden. Ein Gedanke beruhigte die
bekümmerte Mutter einigermaßen, und dieser be¬
stand in dem Bewußtsein, daß ihr Rudolf gut
erzogen und sittlich unverdorben sei. Sie hatte
in das Herz ihres Sohnes von frühester Kind¬
heit an echte Gottesfurcht gepflanzt und war
überzeugt, daß die Saat des Bösen in einem
solchen Herzen nicht gedeihen könne. Die Thräne,
die sie beim Abschiede in den Augen Rudolf 's
blinken sah, war diese nicht ein Beweis der kind-

vom Katholizismus zum Protestantismus zahl¬
reicher sind und in stärkerem Maß steigen, als
die vom Protestantismus zum Katholizismus .
Es sind im Jahr 1890 3105 Personen vom
Katholizismus zum Protestantismus übergetreten.
Dann nimmt die Ziffer allmählich zu , bis sie
im Jahr 1896 über 4000 geht , im Jahr 1898
schon 5176 beträgt und im Jahr 1899 sogar
auf 5549 steigt . In dem ganzen Jahrzehnt
1890 bis 1899 sind 40457 Personen aus der
katholischen zur evangelischen Kirche übergetreten,
während nur 6119 von der evangelischen zur
katholischen übergetreten sind ; der Ueberschuß
der Evangelischen beträgt somit 34 338 Personen.
Allerdings wird bemerkt , daß diese Zahlen für
Deutschland etwas hinter der Wirklichkeit Zurück¬
bleiben , da nicht alle Landeskirchen statistische
Mittheilungen veröffentlichen und nicht alle
Austritte, besonders aus der evangelischen Kirche,
zur amtlichen Kenntniß kommen . Zum Vergleich
sei bemerkt , daß in denselben zehn Jahren iu
Oesterreich 17 437 Uebertritte vom Katholizismus
zum Protestantismus und 6957 Uebertritte vom
Protestantismus zum Katholizismus erfolgt
sind, sodaß der Ueberschuß der Evangelischen
10480 beträgt. Auf das Jahr 1899 allein
entfällt mehr als die Hälfte dieses gesammten
Uebcrschuffcs mit 5 607 Personen . In de »
Jahren 1900 und 1901 haben die Uebertritte
von der kqtholischen zur evangelischen Kirche,
wie öfter berichtet , sehr stark zugenommen , sodaß
ihre Zahl in diesen beiden Jahren auf etwa
14000 zu schätzen ist.

— Dem „N. Rott . Kour." wird ein Brief
von Cecil Rhodes zur Verfügung gestellt ,
den dieser , als er im belagerten Kimberley
in der Falle saß , an seinen Bruder Frank ge¬
richtet hat . Die Kaffern , welche das Schreiben
überbringen sollten , fielen den Buren in die
Hände. Der Brief lautet :

„ Kimberley am oder um den 15 . De¬
zember 1899. Colonel Rhodes . Seit 14
Tagen sind wir völlig von der Außenwelt
abgeschlossen. Sende mir Nachrichten mit
diesen ober anderen Boten . Ich würde
mehr schreiben , wenn ich nicht fürchtete ,
daß es dem Feinde in die Hände fiele.
Das kann ich dir sagen , es wird der
schwerste Krieg sein , den England
je gehabt hat und wir haben es nur
mit 25 000 Buren zu thun.

Cecil Rhodes ."
— Die Stadtväter von Portsmouth ,

der englischen Hafenstadt , haben am Freitag ein
vorzeitiges Friedensfest gefeiert . Auf eine
angeblich offizielle Nachricht vom Friedensschluß
schwelgten die hochweisen Herren auf Stadt¬
kosten in Sekt. Nachdem der Champagner ge¬
trunken war , erwies sich die Friedensnachricht
als unrichtig. Auch in Dover wurde auf eine
falsche Nachricht hin eine ähnliche Friedensfeier
veranstaltet .

i lichen Liebe , die in seinem Herzen nicht er¬
löschen würde ?

Der junge Wanderer hatte kaum einige
Schritte gethan, da stand er vor dem Hofthore
des Nachbarbauern . Von dem Bauer und dessen
Angehörigen hatte er schon am Tage vor seiner
Abreise Abschied genommen ; er hatte also keine
Ursache, hier noch einmal vorzusprechen . Trotz¬
dem drängte ihn sein Herz, Anna , die ihm so
viel Gutes erwiesen , noch ein Abschiedswort zu
sagen .

Der Bauer war mit seinen Leuten auf dem
Felde-; das wußte Rudolf . Er öffnete das
Seitenpförtchen und schritt über den Hof. Anna
hatte soeben den Kühen Futter gegeben und
wollte jetzt ihre Arbeit im Hause verrichten .

„Ade , Anna !" rief ihr Rudolf zu . „ Bleib '
gesund , so Gott will, sehen wir uns nach zwei
Jahren wieder !"

Anna gab ihm die Hand und erwiderte:
„ Behüt' Dich Gott , Rudolf ! Schreib ' recht
oft Deiner Mutter und vergiß auch die anderen
Feldheimer nicht !"

Das war ein kurzer , aber herzlicher Abschied;
ganz nach Sitte der Altvordern in Feldheim.

(Fortsetzung folgt .)



o Badischer Landtag .
Karlsruhe . 15 . April . s64 . Sitzung der

II . Kammer .) Fortsetzung der Generaldebatte
über das Eisenbahnbctriebsbudget . In der De¬
batte . in der neben allgemeinen Gesichtspunkten
eine Reibe lokaler Wünsche vorgebracht werden ,
erklärt Staatsminister v. Brauer nochmals
dem Abg . Geck gegenüber , daß die Regierung
nicht daran denke , die Selbstständigkeit der

badischen Bahnen auszugeben , wie auch die

preußische Negierung weder gesonnen noch in
der Lage sei , diese «Selbstständigkeit anzutasten .
Seine persönliche Meinung gehe dahin , daß die
deutschen Bahnen mit der Zeit zu einem ein¬
heitlichen Tarif kämen , ohne daß ein Staat
seine Selbstständigkeit aufzugeben brauche . Abg .
Rohrhurst fragt die Regierung , ob sie bei
den Entschädigungen an die Verunglückten beim
Heidelberger Eisenbahnunglück einen wohl¬
wollenden Standpunkt eingenommen , worauf der

Staalsminister erkläric , daß man in der
liberalsten Weise vorgegangen sei ; im verflossenen
Jahre seien 1 116 000 Mk . ausbezahlt worden
und in diesem Jahre 67 000 Mk . Die Abgg .
Frühauf , Heimburger und Fendrich
haben den Antrag eingebracht , die Regierung
zu ersuchen , die Verbilligung der Tarife ein-
zuleiten auf Grund des Zweipfennigtarifs unter
Wegfall des Schnellzugzuschlags . Donnerstag
9 Uhr : Forts etzung.

Amtsverkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk Aurl 'ach.
Amtliche B ekann tmachungen .

Bekanntmachung .

5 , 6 , 7 , 11 , 12 , 13 , 21 , 22 , 23 , 24 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35 , 37 , 39 , 47 ,
54 , 66 , 67 , 68 , 69 , 70 , 71 , 72 . 73 , 77 , 78 .

Durlach den 15 . April 1902 .
Der Geruemderalh .

Kiel, Dezember 1901 . Wilhelmshaven , Dezember 1901 .
Im Herbst 1902 wird eine größere Anzahl tropcndienstfähiger

Dreijährig -Freiwilliger für die Besatzung von Kiautschou zur Einstellung
gelangen.

Ausreise : Frühjahr 1903 . — Heimreise : Frühjahr 1905 . Bau¬
handwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker, Tischler , Glaser , Töpfer ,
Maler . Klempner u . s. w . ) und andere Handwerker ( Schuhmacher ,
Schneider u . s. w .) werden bei der Einstellung bevorzugt .

Die dienstpflichtigen Mannschaften erhalten in Kiautschou neben !
der Löhnung eine Theuerungszulage von 0,50 täglich , die Kapi - j
Inlauten eine Ortszulage von 1,50 täglich . ^

Militärdienstpflichtige Bewerber , von kräftigem und mindestens
1,67 m großem Körperbau , welche vor dem 1 . Oktober 1883 geboren
sind , haben ihr Einstellungsgesuch mit einem auf dreijährigen Dienst
lautenden Meldeschein entweder :

dem II . Seebataillon in Wilhelmshaven : zum Dienst¬
antritt für das III . Seebataillon und die Marinefeldbatterie , oder

der III . Matrosenartillerie - Abtheilung in Lehe : zum
Diensteintritt für die Matrosenartillerie Kiautschou ( Küstenartillerie )
spätestens zum 1 . August 1902 einzusenden .

Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
der Marineinfanterie ._ der Marineartillerie .

Ae « Vollzug des Baunnfallversicherungsgesetzes , hier die
Vorlage der Regiebaunachweisunge « betreffend.

Nr . 10,152 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweis auf 8 23 des Bauunfallversicherungsgesetzes veranlaßt , die vor -
Hcfchriebenen Nachweisungen über die im I . Quarta ! 1902 in ihren Ge¬
meinden vorgenommenen Regiebauarbeiten anher vorzulegen bezw. Fehl¬
anzeige zu erstatten . Es gehören hierher :

1 . Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigener
Regie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus¬
geführten Hochbauarbeiten , zu deren Ausführung einzeln genommen
mehr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet worden sind ;

2 . Tiefbauarbeiten von Privatpersonen / bei welchen
obige Voraussetzungen zutreffen .

Sämmtliche Nachweisungen , sind mit einer Bescheinigung darüber
einzureichen , ob dem Bürgermeisteramte über Vornahme weiterer anmelde¬
pflichtiger Regiebauarbeiten etwas bekannt geworden ist.

Die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen sind sofort berichtlich
Hierher einzusenden .

Dur lach den 14 . April 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Kkkaimtinchliiig.
Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiermit wiederholt auf

die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren Aufent¬
halt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dem Meldeamt (Rathhaus )
anzumelden haben oder von ihrem Logisherrn innerhalb dieser Frist
anzumelden sind . Ebenso sind die Wohnungsänderungen beim
Bezug einer neuen Wohnung anzumelden .

Durlach den 15 . April 1902 .

. Zlev Würgerrneilter .

Gras - Versteigerung .
Die Stadtgemeinbe Durlach läßt das diesjährige Graserträgniß

folgender Plätze und Dämme öffentlich versteigern :
Donnerstag de« 24 . April , Vormittags 8 Uhr :

. Weg zur Mastwaide , Listen - und Alkengrabendamm , Salz - und
-vreltgafse , Dreispitz an der Obermühle , Pfinzdamm zwischen Ober - und
-"ikttelmühle , Hubweg .

Zusammenkunft an der Schmutz ' schen Bleiche .
^ Am gleiche« Tage . Nachmittags 2 Uhr :

H- i - 'Ttorrenackerweg , Pfinzdamm aufwärts der Obermühle , Beun - und
^ leZbachdamm, Kutscherweg .

Zusammenkunft an der Obermühle .
^ « rlach den 15 . April 1902 .

— tzyemeinöercrtk .

von
Loosen

VkkMNtMchllN.
d^ Jireulaubversteigernng vom 12 . April l . I . wurde

m d,/ » binderath nur infoweit genehmigt , als bei den einzelnen !

Durlach . Handelsregister . 1 . Zu
Maschinenfabrik Gritzner ,
Aktiengesellschaft Durlach . ein¬
getragen : Das Vorstandsmitglied
Oberingenieur Oskar Hunger
scheidet am 15 . April 1902 aus .
Dem Oberingenieur Th . E . Brunn ,
Durlach , ist Kollektivprokura mit
einem Direktor oder einem Pro¬
kuristen ertheilt . 2 . Adler -Drogerie
Carl Schweizer , Durlach . In¬
haber : Kaufmann Karl Friedrich
Schweizer , Durlach . Angegebener
Geschäftszweig : Drogen - , Colonial -
und Farbwaarenhandlung . Großh .
Amtsgericht ._

Durlach .
Stklgerunss - AnküMgMg.

Theilungshalbcr lassen die Erden
des Gütcrbestätters Wilhelm
Hauck in Durlach auf dem Rath¬
hause zu Durlach am
Freitag den 18 . April 1S62 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
das nachbeschriebene Grundstück ver¬
steigern , wobei der Zuschlag dem
höchsten Gebot erfolg : unter Vor¬
behalt der Genehmigung der Be¬
theiligten .

Die übrigen Steigerungsbeding¬
ungen sind im Amtszimmer des
Notariats Durlach I , Sophienstr . 4 ,
II . St -, einzusehen .

Gemarkung Durlach :
Lgrb . Nr . 136 , Pl . 2 . Gewann :

Ortsetter an der Zebnistraße .
4 a 31 gm Hosraithe , worauf :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Einfahrt , gewölbtem Keller und
angebauter Waschküche mit
Wohnung , Stall und Holz¬
remise . Haus Nr . 7 an der
Zehntstraße , es . Nr . 132
( Renz Karl Relikten ) , as.
Nr . 137 — 139 u (Kieker Adam
Friedrich Ehefrau und Brauerei
Eglau , A . - G . ) , Anschlag
16 .000 Mark .

Zugleich wird das darin betriebene
Güterbestättereigeschäft , jedoch
ohne Fahrnisse , mitverstcigert .

Durlach , 3 . April 1902 .
Großh . Notariat I .

Bauer .

bote erreicht wurde . Es haben demnach nur die Ge -
« folgende Loose den Zuschlag erhalten : Loos Nr . 1 , 2 , 3, 4 ,

Durlach .
Fahrmß ^ Bersteigerung .

Theilungshalbcr lassen die Erben
des verstorbenen Blechnermeisters
Karl Altfelix hier
Donnerstag den 17. April ,

Vormittags '̂ 9 Uhr ,
im Hause Adlerstraße Nr . 3
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 goldene Herrenuhr mit goldener
Kette , 1 silberne Cylinderuhr ,
1 goldener Ring , 2 Paar
goldene Ohrringe , 2 silberne
Eß - und 2 silberne Kaffeelöffel ,
2 Chiffonniers , 1 Kommode
mit Schreibpultaufsatz , 1 Ka¬
napee , 1 Fauteuil , 1 viereckiger
und 1 runder Tisch , l Nacht¬

tisch , 2 lthürige und 12thüriger
Schrank , 1 Koffer , Spiegel
und Bilder , 1 Weckuhr , Weiß¬
zeug , Bcttwerk , Vorhänge ,
Herrenkleider , Stiefel , Küchen¬
geschirr , 1 eiserner Herd ,
1 Küchenschrank , Küchenschaft ,
Fässer , Standen , Züber ,
50 Stück Wellen und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 12 . April 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

_ Max Altfelix .
Durkach .

Fahrniß - Bersteigerung .
Im Auftrag werden
Freitag den 18 . April ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Hause Seboldstraße Nr . 2
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 großer Pritschenwagen mit
Federn und Drehscheibe , 1 Hand¬
wagen mit Leitern , verschiedene
Rahmenschenkel und Dielen ,
1 großer viereckiger Tisch ,
2 Doppelstiegen , 8 große Kisten ,
8 lange Körbe , 3 Säcke , 1 Faß -
lager , eine Parthie neues Por¬
zellan - und Steingeschirr und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 12 . April 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix ._

Wmal -Anzeigen .
In der ehemal . Schuhfabrik

Pfinzstraße 44 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Glasabschluß sammt allem Zu¬
behör , ebenso im Seitenbau eine
solche von 2 Zimmern mit Küche,
Keller und Speicher sofort oder per
1 . Juli zu öermierhen . Näheres bei

kt. Silber .
Eine Mansardenwohnungvon 2 bis

3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
miethen Amalienstraße 23 .

Wohnung ,
eine freundliche , von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße «2.
Ebendaselbst ist ein gebrauchter

Herd zu verkaufen._
Eine freundliche Wohnung im

2 . Stock , bestehend aus 3 Zim¬
mern sammt Zugehör , ist auf den
1 . Juli ev . getheilt zu vermietheu
_ Lammstratze 7.

Zu vermiethen eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör wegen Wegzugs sofort oder "

auf 1 . Juli . Zu erfragen
_

Eine mündliche Manfarden -
Wohnung von 2 großen Zimmern
auf 1 . Juli zu vermiethen

Kronenstraße 4 .
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! Wlsox ÜSlI « r , Durtach , Löwenapotheke . I

Zu der am Samstag den
IS . d. Mts . in der . Festhalle "

stattfindenden
Mendunterhattung

werden unsere verehrl . Mitglieder
auch auf diesem Wege eingeladen .

Anfang Abends 8s, Uhr .
Einführungsrecht gestattet .

_ Der Borstand .
Eintreffen d kevendfrische

echte hott . Schellfische ,
lebende

Rheinhechte , Karpfen ,
Schlehen,Aale,Weitzfische .

Alvtfrische

kekbö eks, „
1SV2er ital . Hahnen ,

1SV2er Enten A Gänse ,
franz . Poularden ,

Eapaunen,Suppenhühner ,
sranz . Taube «,

So mmer -Maltakartoffel ,
neue Matjeshäriuge ,

Treibhansgurken ,
Kopssalat , Spargel »

empfiehlt
Hsk . Horenffo.

Amalienöad.
Mittwoch den 16 . April , Abends 8 Uhr , Anstich

eines vorzüglichen Stoffes

UünLkLsr Zisis
( I-ö « » si »bnZu ) .

InKlinnkiital - MiMlimill Dmlch .
Kommenden Samstag den 19 . d . Mts . , Abends halb

9 Uhr, findet bei Mitglied Kleiber znm „Krokodil "

LLonacks - Versa -LLLLlTULtz ?
statt , wozu die verehrl . Mitglieder freuudlichst eingeladen
werden . Nach Schluß des geschäftlichen Theiles findet
musiNsIisvke Unlvnksilung statt

Der Worlland.

Wischer Hof.
Morgen ( Donners¬

tag ) wird geschlachtet .
Von s;9 Uhr ab Kessel -

. fleisch mit Kraut ,
Mittags frische Leber - und
Griebenwürste .

stets frisch , nach dem patentirten
Röstverfahren . Probat "

, in vor -
- züglicher Qualität , Spezial -Perl -

Mischnng Nr . « , pr Pfund
Mk . 1 .- , bei 5 Pfd . 4; Rabatt ,
empfiehlt » » . ,?LL4UL7 L lolLLLSr,

Consnm -Geschäft.

Aernffeinfußßodentalku.
Spiritusfuhöodentalk

empfiehlt billigst

Adler-Drogerie L . Lcl^vsiLsr .

^ sbnoekmerren
beseitigt man schnell und sicher durch
Selbstplombiren hohler Zähne mit

8 IdvntllllLltt . Zu
baden ä 35 ^ in der Adler -Progerie
v . SvknesiLvn , Hauptstraße .

Ein Kind wird in Pflege ge¬
nommen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein guter haltener Kindersitz¬
wagen ist preiswerth zu verkaufen

Kronenffr 16, Hinterhaus .
Ein wenig gebrauchter Kinder -

sitzwagen ist zu verkaufen
-
SstnMraße 87 .

Wer die Wahrheit kennt und spricht sie nicht.
Der ist fürwahr ein erbärmlicher Wicht.
Aber fie kommt noch an de« Tag !

Wichtig für Ik-klmm!
Einem diesigen sowie auswärtigen

tit . Publikum zur Nachricht , daß
bei mir
Herren - Sohlen u . - Fleck nur 2,60
Damen - 1,60 .
Kinder - Sohlen u . - Fleck von 1 an
kosten.

Maßarbeit bei billigster Berechnung
und tadelloser Ausführung . Die
Arbeit wird zur gewünschten Zeit
fertiggestellt ; auf Verlangen wird
dieselbe abgeholt und zurückgebracht .

Einem recht zahlreichen Zuspruch
entgegensetzend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Schuhmachermstr . , Hauptstraße 62 .
Ebendaselbst find 3 zweithürige

KleiderschrLnste zu verkaufen ( für
Händler sehr geeignet ).

Haarausfall ,
Schuppen beseitigt Vls .1blrsr ' s
^ .rnLLaöl , ä 50 H , zu haben in
der Adler -Drogerie S . 8eI »,vvlL « i -,
Hauptstraße .

Gestern nach 4 Uhr ging eine
silberne Lyliuderuhr (ein An¬
denken ) von der Haupt - bis zur
Kelterstraße verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Herrn
Fink, Kelterstraße 10 ._
*8 » n » ii » av bin gut möblirtes , an
^ » INNtlt , bessern Herrn zu ver -

miethen Kelterstr . 13 , gegen -
über der katholischen Kirche .

Walthers
llülmer-mgommttsh

ä 35 in der Adler -Progerie -

D . 8eI » Hv« lLvi ' , Hauptstraße .
"

Wohnung im 3 . Stock mit
1 gewöhnlichen , 1 Mansardenzimmer ,
Küche, Keller und Zubehör auf 1 . Juli
oder früher zu vermiethen . Näheres -

Weingarterstraße 13 im 2 Stock .

M - haWkZim ^
'
LA

gehör auf 1 . Juli zu vermiethen
Seboldstraße 33 .

Frühe Rosenkartoffeln
zum Setzen und kleine zum Füttern
sind zu haben

Herrenstraße 29 im Laden.

siutlersMsI :
Welschkorugries ,
Futtermehl ,
feine und grobe Kleie

empfiehlt billigst
Bäckermeister Dneiksn »

Ibivltrül » « » »
sind zu verkaufen

Kronenstratze 11 .

Wohnung mir GtaSavschlutz»
3 Zimmer , Küche, Gas - und Wasser¬
leitung nebst Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethen

Kröhingerklraße 25 .
In meinem Neubau Sevotonr . iv

ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Keller »ad

Speicher auf 1 . Juli zu vermiethen-

Carl Leuklrr . Lammstraße 23^

Mädchen - Gesuch .
Kräftiges fleißiges Mädchen mr

häusliche Arbeiten sofort gesucht. Zu

erfragen in der Exv . ds . Bl ^
«e!»art«u»Dr>»<r -»L Berlar »o- » D u p » ,
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